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Deutsch-Jordanische Gesellschaft e. V. 

Jahresbericht 2023 

 
 

I. Berichtszeitraum:  

Dieser Bericht betrifft das Geschäftsjahr 2023 der Deutsch-Jordanischen Gesellschaft e. V. (DJG).  

Dieser Zeitraum ist gekennzeichnet durch eine Wiederaufnahme eines Großteils der 

Vereinsaktivitäten nach einer langjährigen Phase reduzierter Aktivitäten aufgrund der Corona-

Pandemie.  

 

Am Ende des Geschäftsjahres umfasst der Verein 193 Mitglieder.   

Ausblick 2024:  197 (27.6.2024) 

 

Im Jahre 2023 begingen die Bundesrepublik Deutschland und das Königreich Jordanien das 70-

jährige Jubiläum der Aufnahme diplomatischer Beziehungen zwischen beiden Staaten. Die DJG 

hat in ihren Schreiben und E-Mails das dafür von der Deutschen Botschaft Amman entworfene 

Jubiläumslogo verwendet.  
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II. Aktivitäten: 

1) Mitgliederversammlungen: 

Im Berichtszeitraum fanden 2 Mitgliederversammlungen statt: 

- Mitgliederversammlung am 5. Februar 2023 in Berlin: 

In dieser MV wurden Teilwahlen zum Präsidium durchgeführt. Nach dem aus 

persönlichen Gründen im November 2022 erklärten Rücktritt der Präsidentin Frau 

Gabriele Groneberg (MdB a. D.) wurde Dr. Jochen Pleines zum neuen Präsidenten der 

DJG gewählt. Frau Groneberg wurde als Vizepräsidentin gewählt.  

 

- Mitgliederversammlung am 4. November 2023 in Seelze/Hannover: 

In dieser MV wurde Frau Birgit Tesic-Kurt zur Ersten Vizepräsidentin gewählt. Herr Nabiel 

Khubeis erklärte seinen Rücktritt von der Funktion des Schatzmeisters zum Ende des 

Geschäftsjahres 2023; Herr Joseph Renetzeder wurde zum kommissarischen 

Schatzmeister ernannt. 

In dieser MV wurde nach ausführlicher Vorbereitung und Diskussion eine neue 

Vereinssatzung verabschiedet. Die Anmeldung dieser Satzung liegt dem Registergericht 

Hannover vor.  

 

III. Präsidium:  

Das Präsidium der DJG setzte sich im Jahre 2023 wie folgt zusammen:  

 

   Präsident/in:   Birgit Tesic-Kurth (komm.) bis 5.2.2023 

    Dr. Jochen Pleines  ab 5.2.2023 

Erste Vizepräsidentin Birgit Tesic-Kurth  ab 5.2.2023 (kommissarisch) 

        ab 4.11.2023 

Vizepräsident/in:  Gabriele Groneberg  ab 5.2.2023 

    Dr. Dr. Peter Spary  

    Prof. Christine Bernhardt 

    Musa Al Munaizel 

Geschäftsf. Vorstand: Nabiel Khubeis 

Schatzmeister:  Nabiel Khubeis      bis 31.12.2023 

    Joseph Renetzeder       ab 1.1.2024 (kommissarisch) 

Vorsitzender des Kuratoriums: Prof. em. Dr. Anton Mangstl 

Ehrenpräsident:  Helmut Henseler 
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Dem Erweiterten Präsidium gehörten an:  

Regionalbeauftragte:  Olaf Kaspryk, Yasmin Shabani  (Baden-Württemberg) 
    Helmut Henseler     (Bayern) 

Musa Al Munaizel     (Berlin, Brandenburg) 
    Nabiel Khubeis     (Hessen) 

          Birgit Tesic-Kurth     (Niedersachsen, Bremen) 
    Dr. Jochen Pleines     (Nordrhein-Westfalen) 
    Dr. Peter Wadle     (Rheinland-Pfalz, Saarland) 
    Andreas Stechbart     (Jordanien) 
 
Jugendbegegnung:  Tobias Spielmannleitner 

Redaktionsteam:  Andreas Stechbart, Gudrun Schmidt 

design. Schatzmeister: Joseph Renetzeder 

 

Das Präsidium (einschl. Erweitertes Präsidium) ist im Berichtszeitraum von März bis Dezember 

2023 zu insgesamt 8 Sitzungen zusammengetreten. Alle Sitzungen wurden online durchgeführt.  

 

IV. Organisation: 

Die DJG hat im Jahre 2023 erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Kommunikation mit 

und unter den Mitgliedern zu optimieren:  

 

Die Betreuung der Internetseite wurde neu organisiert. Mit einem neuen professionellen 

Anbieter wurden die technischen Möglichkeiten geschaffen, die Seite neu aufzubauen und 

inhaltlich zu aktualisieren. Die Pflege der Seite erfolgt seither durch ein Redaktionsteam der 

DJG, wodurch einerseits zeitnahe Veröffentlichungen, Berichte und Ankündigungen ermöglicht 

sind und andererseits Rechtssicherheit gegeben ist sowie eine insgesamt deutlich gestiegene 

Anzahl von Seitenaufrufen erreicht wurde.   

 

Die bisherige Vereinssoftware wurde durch ein effizienteres (und zudem kostengünstiges) 

Programm des zertifizierten Marktführers „easyVerein“ ersetzt, wodurch der Mitgliederbestand 

aktualisiert und transparent gestaltet werden konnte.  

Damit sind die Mitgliederverwaltung und die Vereinsbuchhaltung in einer einheitlichen Software 

bearbeitbar. Künftig hat zudem jedes Vereinsmitglied Zugriff auf seine eigenen Stammdaten und 

kann diese aktualisieren.  
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Ein vom DJG-Ehrenpräsidenten Helmut Henseler erstellter monatlicher „Newsletter“ wurde bis 

Anfang 2023 nur an die Präsidiumsmitglieder versandt. Beginnend mit dem Monat März 2023 

wird dieser Newsletter an alle DJG-Mitglieder, die über eine E-Mail-Adresse verfügen, versandt. 

Gegenstand des Newsletters sind Hinweise auf und Kommentare zu frei zugänglichen 

Presseartikeln und sonstigen Publikationen. Die Rückmeldungen auf dieses DJG-

Serviceangebot sind durchweg ausgesprochen positiv.  

Ausblick 2024:  

Beginnend im März 2024 wird der Zugriff auf den Newsletter über die Vereinssoftware 

easyVerein ermöglicht.  

 

V.  Regionalbeauftragte: 

Das Konzept der DJG-Regionalbeauftragten konnte im Jahr 2023 in unterschiedlicher Weise 

umgesetzt werden. Die Regionalgruppe Bayern, koordiniert durch Helmut Henseler, hat 2023 

mehrere unter einem Thema stehende Regionaltreffen mit Gastrednern digital durchgeführt, ist 

aber im Laufe der zweiten Jahreshälfte zu der Erkenntnis gekommen, dass für die regionale 

Belebung nach anderen Konzepten gesucht werden sollte.  

 

Eine bedeutende Neuerung ist der im Jahr 2023 begonnene Aufbau einer Regionalgruppe in 

Jordanien. Unter der Federführung von Andreas Stechbart hat sich eine Kerngruppe von 5 

Mitgliedern mit Wohnsitz in Jordanien gebildet, deren Ziel, es ist, die Wahrnehmung der DJG in 

Jordanien und den Kontakt der Mitglieder mit denen in Deutschland zu befördern. Dies ist umso 

bedeutsamer, als die DJG die Aktivitäten zur Begegnung zwischen deutschen und jordanischen 

Jugendlichen im kommenden Jahr wieder aufnehmen wird.  

Ausblick 2024:  

Mit Yasmin Shabani verstärkt eine weitere Regionalbeauftragte die Arbeit der DJG im Bereich 

Baden-Württemberg.  

Die Regionalgruppe Jordanien organisiert eine sowohl in Deutschland als auch in Jordanien 

positiv und von zahlreichen Teilnehmern rezipierte Online-Podiums-Diskussion „How do 

Jordanians living in their country or in Germany experience the war in Gaza?“ 

 

VI.  Parlamentarisch-Politischer Beirat 

Seit dem Jahr 2002 wird die Arbeit der DJG durch einen Parlamentarisch-Politischen Beirat 

unterstützt, der sich aus Vertreterinnen und Vertretern der Bundestagsfraktionen 

zusammensetzt. In der aktuellen 20. Wahlperiode des Deutschen Bundestags wird der Beirat 
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geleitet von Herrn Olaf in der Beek, MdB. Auf Seiten der DJG liegt die Koordination in Händen von  

Dr. Dr. Peter Spary, der auch das Hauptstadtbüro der DJG in Berlin betreut.  

Eine für den 12. Oktober 2023 vorgesehene Sitzung des Beirats in Berlin musste aus 

organisatorischen Gründen abgesagt werden.   

Ausblick 2024:  

Die Beiratssitzung fand am 20. Februar 2024 statt. Neben vier Vertretern des DJG-Präsidiums 

waren 3 Bundestagsabgeordnete sowie das BMZ und das AA vertreten. Als besonderer Gast 

kann der Botschafter des Haschemitischen Königreichs S. E. Yousef Bataineh und sein 

Stellvertreter S. E. Haron Hasan begrüßt werden.  

 

VII.   Aktivitäten und Projekte: 

Am 2.5.2023 wurde die ehemalige Präsidentin der DJG Gabriele Groneberg mit dem 

Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Diese Ehrung bezieht sich in besonderem Maße auf ihr 

großes Engagement für die Deutsch-Jordanische Gesellschaft.  

 

Die DJG ist im Lobbyregister beim Deutschen Bundestag verzeichnet.  

 

Im März 2023 hat die DJG eine Vereinbarung mit der Fluggesellschaft „Royal Jordanian 

Airlines“  geschlossen, die Vergünstigungen für Mitglieder der DJG beinhaltet. 

 

Die DJG unterstützt seit Jahren zwei soziale Projekte in Jordanien und hat auch im 

Berichtszeitraum zweckgebundene Spenden entgegengenommen und weitergeleitet: 

- das “Center of Hope”, eine Einrichtung in Amman zur Unterstützung von Menschen mit 

körperlichen und geistigen Einschränkungen 

- die „Theodor Schneller-Schule“, ebenfalls in Amman,  verfolgt das Ziel, benachteiligten 

Kindern und Jugendlichen ungeachtet ihrer Herkunft, Nationalität, Religionszugehörigkeit 

oder ihres Geschlechts ein gesundes Aufwachsen zu ermöglichen.  

Im November 2023 hat die DJG-Kooperationsvereinbarungen (MoUs) mit dem Goethe-Institut in 

Jordanien sowie der German Jordanian University (GJU) abgeschlossen.  

Mit dem „Euro-Mediterran-Arabischen Länderverein“ (EMA) wurde eine wechselseitige 

beitragsfreie Mitgliedschaft vereinbart.  
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Im Zentrum der DJG-Projekte steht weiterhin, insbesondere nach der Unterbrechung durch die 

Pandemie, die Jugendbegegnung. Die DJG ist entschlossen, den wechselseitigen Besuch von 

jeweils einer Gruppe Jugendlicher und junger Erwachsener pro Jahr und jeweils im Wechsel in 

Jordanien bzw. in Deutschland zu organisieren.  

Ausblick 2024:  

Es fanden mehrere vorbereitende interne Arbeitssitzungen (online)  zur Weiterentwicklung des 

Konzepts und der Zielvorstellungen statt; 

Am 16. April 2024 fanden in Berlin im Bundesministerium für Wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung und im Auswärtigen Amt Arbeitssitzungen zu diesem Thema statt.  

 

VIII.   Veranstaltungen  

Am 5. Februar 2023 fand im Anschluss an die Mitgliederversammlung in Berlin in den Räumen 

des Nah- und Mittelost-Vereins (NUMOV) eine Konferenz mit Vorträgen zu Themen der deutsch-

jordanischen Zusammenarbeit auf politischem, wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet statt.  

 

Am 11. Mai 2023 fand in Berlin ein von der Botschaft des Königreichs Jordanien, dem Nah- und 

Mittelost-Verein und der DJG gemeinsam organisiertes Roundtable-Gespräch unter der 

Schirmherrschaft und mit dem Stellvertretenden Premierminister S. E. Ayman Safadi statt. Das 

zentrale Thema der Veranstaltung lautete „70 Jahre deutsch-jordanische Beziehungen: Die 

strategischen Beziehungen zwischen Deutschland und Jordanien; Entwicklungen im Nahen 

und Mittleren Osten“.   

 

In einer Online-Konferenz im Rahmen des GJU-Alumni Ambassador-Programms stellten Anton 

Mangstl und Jochen Pleines am 4. August 2023 die Ziele und Projekte der DJG vor.  

 

Am 25.9.2023 hat die DJG zum Thema „Die deutsche Sprache in Jordanien – Chancen für den 

Arbeitsmarkt?“ eine Online-Konferenz durchgeführt, deren Ziel es war, eine umfassende 

Bestandsaufnahme aller Aktivitäten zur Lehre der deutschen Sprache in Jordanien zu erstellen. 

Insgesamt 20 Referenten – darunter S. E. Yousef Bataineh, Botschafter des Königreichs 

Jordanien – und 40 weitere Experten aus Deutschland, Jordanien und Ägypten beteiligten sich 

an diesem Informationsaustausch.  

Ausblick 2024:   

Diese erste Bestandsaufnahme erfuhr eine Fortführung am 10. Juni 2024 in Amman: „Die deutsche 

Sprache in Jordanien – Neue Aufgaben verlangen Vernetzung“; diese Konferenz wurde von der 
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DJG in Kooperation mit dem DAAD in Amman, dem Goethe-Institut Jordanien sowie dem Amman 

Chamber of Industry organisiert.  

 

Höhepunkt der Aktivitäten im Jahre 2023 war die Festveranstaltung am 3. November 2023 in 

Hannover aus Anlass des 60-jährigen Bestehens der Deutsch-Jordanischen Gesellschaft. Unter 

dem seit 60 Jahren verfolgten Motto „Für Toleranz und Verständigung!“ fand in den Räumlichkeiten 

der Industrie- und Handelskammer ein feierlicher Festakt statt, an den sich eine Podiumsdiskussion 

zum Thema „Generating Synergies for the German and Jordanian Labour Market” anschloss. 

Podiumsteilnehmer waren S.E. Botschafter Yousef Bataineh, Prof. Dr. Reiner Finkeldey (Vizepräsident 

der German Jordanian University), Dr. Yazid Shammout (DANA GmbH Hannover) sowie zwei 

Absolventen der GJU, die über ihren erfolgreichen und dennoch nicht immer einfachen deutschen 

Arbeitsmarkt berichteten: Yasmin Shabani und Qusai Masharqa.  

Diese Festveranstaltung und das Panel, an denen 100 geladene Festgäste teilnahmen, fand ihren 

Abschluss in einem abendlichen Empfang mit BuƯet.  

Ausblick 2024:  

Eine Informationsveranstaltung zum Thema „Nachhaltige Regenwassergewinnung in der 

jordanischen Wüste. Erkenntnisse aus der Archäohydrologie“ wurde vom Kuratorium der DJG im 

Berichtsjahr 2023 unter der Federführung von Dr. Hans Gebel vorbereitet und am 25. Januar 

2024 online durchgeführt. An dieser Fachkonferenz nahmen 70 Experten und Interessenten aus 

Jordanien und Deutschland teil.  

 

IX.  Der Krieg im Nahen Osten 

Seit dem 7. Oktober 2023 hat das Thema der kriegerischen Auseinandersetzungen im Nahen Osten 

die DJG zutiefst und nachhaltig beschäftigt. Bereits in der Festveranstaltung zum 60-jährigen 

Bestehen der Gesellschaft hat die Gesellschaft eindeutig Position bezogen. In einer am 19. Dezember 

2023 veröƯentlichten Stellungnahme hat die DJG in Übereinstimmung mit ihrem satzungsgegebenen 

Ziel der Verständigung zwischen Jordanien und Deutschland ihre Position bekräftigt: 

Wir haben das brutale Massaker an vielen hundert unschuldigen und wehrlosen 
Menschen, dass die Terrorgruppe Hamas am 7. Oktober verübt hat, verurteilt und haben 
Israel das Recht auf Selbstverteidigung zugesprochen. Mit gleicher Deutlichkeit haben 
wir uns für das Recht der PaläsƟnenser auf einen eigenen Staat und ein Leben in Würde 
und Sicherheit ausgesprochen. 
Unsere Forderung an alle Beteiligten zielt ab auf eine soforƟge Beendigung aller 
kriegerischen Handlungen und, in einem ersten SchriƩ, auf die Einrichtung verlässlicher 
humanitärer Feuerpausen zur Versorgung der vertriebenen paläsƟnensischen 
Bevölkerung mit notwendigen LebensmiƩeln, Wasser, Energie und medizinischer 
Betreuung. 
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Als Vertreter der Deutsch-Jordanischen GesellschaŌ e. V. sehen wir die große Gefahr, 
dass die über viele Jahrzehnte gewachsene FreundschaŌ und Verständigung zwischen 
der deutschen und der jordanischen Bevölkerung in ihren Grundlagen Schaden nimmt 
und dauerhaŌ zerstört wird. 

 

Die DJG unterstreicht mit dieser Stellungnahme ihre Entschlossenheit, sich auch weiterhin als Partner 

auf Augenhöhe für die Freundschaft und Verständigung zwischen der deutschen und der jordanischen 

Gesellschaft einzusetzen.  

Ausblick 2024:  

Einem besseren Verstehen der jordanischen Partner diente ein von der DJG-Regionalgruppe 

Jordanien am 29. Februar 2024 organisiertes Online-Panel „ Wie erleben Jordanier und 

Jordanierinnen in ihrem Land und in Deutschland den Krieg in Gaza?“, bei dem zwei 

Jordanier, in Deutschland lebend, und eine Jordanierin und ein Jordanier, die in Jordanien leben, 

eingeladen waren, ihr Erleben des Krieges aus ihrer persönlichen Sicht zu schildern und über 

ihre Gefühle und Reaktionen zu sprechen.  

 

Dieser Jahresbericht 2023 wurde am 28. Juni 2024 in Bonn der Mitgliederversammlung der DJG 

vorgelegt.  

  

Dr. Jochen Pleines 

 

 

 


